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Deutschen Gesellschaft für Asienkunde e. V., Bengal Link e. V. sowie die Deutsch-Indische-
Gesellschaft Zweiggesellschaft Halle e. V. Mit 19 Vortragenden, acht Panelmoderatoren und 
zirka 50 weiteren Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus verschiedenen Disziplinen bot sich 
somit wieder eine spannende Plattform, um in einen interdisziplinären Austausch und Dialog 
zur derzeitigen Südasienforschung zu treten.  
Eröffnet wurde der 2. Mitteldeutsche Südasientag am Abend des 22. Juni mit einem Empfang 
in den Franckeschen Stiftungen zu Halle. Heike Liebau vom Leibniz-Zentrum Moderner 
Orient, Berlin, hielt die Keynote-Rede mit dem Titel „Akteure und Praktiken deutsch-
indischer Wissensproduktion in translokalen Kontakträumen“. Im Anschluss gab es eine 
Führung durch die thematisch relevanten Sammlungen der Franckeschen Stiftungen. 
Am Präsentationstag fanden stets zwei Panel zeitgleich statt. Die ersten beiden umfassten die 
Themengebiete Außenpolitik und -wirtschaft (Alexander Benatar, HU Berlin; Stefan Tetzlaff, 
CeMIS Göttingen; Wolfgang-Peter Zingel, Universität Heidelberg) sowie Literatur in Süda-
sien (Johanna Hahn, Universität Bonn; Hans Harder, Universität Heidelberg; Réka Uta Máté, 
Universität Erfurt). Hiernach folgte ein Panel zu rechtswissenschaftlichen Themen Indiens 
(Tanja Herklotz, HU Berlin; Kalindi Kokal, MPI Halle), während parallel zwei Vorträge zu 
Stadtentwicklung und Kulturerbe (Kati Illmann, MLU Halle; Rachel Lee, LMU München) 
gehalten wurden. Nach der Mittagspause standen im Fokus eines Panels religiös motivierte 
Identitätspolitik und Islamismus in Bangladesch und Pakistan (Kawser Ahmed, University of 
Manitoba, Winnipeg; Bilal Haider Rana, Universität Erfurt; Jürgen Schaflechner, Universität 
Heidelberg) und im parallel stattfindenden Panel bis heute nur wenig untersuchte Architektur- 
und Theatertraditionen Nepals (Gudrun Bühnemann, University of Wisconsin-Madison; 
Makoto Kitada, Universität Osaka). Beendet wurde der 2. Mitteldeutsche Südasientag mit 
Vorträgen zu Frauenrechten und deren Verwirklichung in Afghanistan und Pakistan (Shikiba 
Babori, freie Journalistin, Köln; Jasmin Mairhofer-Mehmood, Universität Wien) und dem 
Verhältnis von Religion und Wissenschaft im Islam und Humor in islamischen Predigten 
(Arian Hopf, Universität Heidelberg; Max Stille, MPI für Bildungsforschung, Berlin). Das 
komplette Programm kann unter http://www.suedasien.uni-halle.de/Suedasientag_2.pdf 
aufgerufen werden.  
Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl, der Themenvielfalt und der Seltenheit derartiger inter-
disziplinärer Tagungen zu Südasien in Deutschland soll diese Form von Veranstaltung in 
Zukunft weiterhin stattfinden. Darüber hinaus waren die Rückmeldungen der Teilnehmer-
innen und Teilnehmer aus den verschiedenen Regionen überaus positiv. Es gibt deshalb die 
Überlegung, den Südasientag auch außerhalb Mitteldeutschlands, dann als Deutschen Südasi-
entag, durchzuführen. 

Franziska Strich 

What is the purpose and benefit of our research on China for social 
sciences and society? 
Iserlohner Kreis, Haus Villigst in Schwerte, 11.–12. Februar 2017  
Am 11. und 12. Februar 2017 lud der Iserlohner Kreis zum Workshop „What is the purpose 
and benefit or our research on China for social sciences and society?“ in das Haus Villigst in 
Schwerte ein. Der Iserlohner Kreis ist ein informeller Zusammenschluss sozialwissen-
schaftlich zu China arbeitender Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissen-
schaftler. Dieses Jahr wurde der Workshop von Grete Schönebeck (Universität Frankfurt), 
Marina Rudyak (Universität Heidelberg) und Kai Enzweiler (Universität Bonn) organisiert. In 
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mehreren Panels und einem Open Space wurden Nutzen und Zweck chinabezogener Sozial-
forschung diskutiert, sowohl in wissenschaftlicher als auch in gesellschaftlicher Hinsicht. 
Das erste Panel, „Research Methods and Theories Applied to China“, widmete sich den 
besonderen Herausforderungen, die bei der Anwendung von in einem europäischen bzw. 
amerikanischen Kontext entstandenen Methoden und Theorien auf China entstehen. Grete 
Schönebeck führte in die Geschichte der Sozialwissenschaften in China ein und verortete den 
Workshop in der Debatte „Chinese Social Sciences“ vs. „Western Social Sciences“. Sandra 
Gilgan (Universität Bonn) beschäftigte sich in ihrer Präsentation mit der Revitalisierung 
traditioneller Privatschulen (sishu) im gegenwärtigen China. Ihr ging es unter anderem um die 
Frage, inwiefern Räumlichkeit ein hilfreiches Konzept zur Erklärung dieses Phänomens sein 
kann. Lisa Melcher (FU Berlin) zeigte anhand eines ethnografischen Projekts in einem profes-
sionellen Kontext, welche Rolle die Forscherin für die Wirtschaft, konkret: für ein Unterneh-
men im Bereich Spatial Planning, spielen kann. Ryanne Flock (Universität Frankfurt) 
diskutierte am Beispiel Guangzhous die Frage, wie der öffentliche Raum in China als Ord-
nungsmedium instrumentalisiert wird. Sie zeigte, wie Prozesse der Exklusion und Marginali-
sierung benutzt werden, um die chinesische Gesellschaft zu ordnen. 
Das zweite und dritte Panel befassten sich beide mit „Governance in China“. Suy Lan Hop-
mann (FU Berlin) stellte in ihrem Vortrag ihre Forschung zur Entwicklung politischer Kam-
pagnen in China vor. Sie verdeutlichte, wie die Themen und Schwerpunkte der Kampagnen 
sich zwischen 1949 und 2009 entwickelt haben. Wiebke Rabe (Hertie School of Governance 
Berlin) widmete sich am Beispiel Jiangsus und Zhejiangs der Frage nach den Auslandsdirek-
tinvestitionen von Lokalregierungen. Nina Rotermund (Universität Duisburg-Essen) zeigte in 
ihrem Beitrag die Änderungen in Chinas Verwaltungsrecht anhand des Verwaltungsprozess-
gesetzes auf. Sie diskutierte die Frage, ob Richter durch die Gesetzesrevision mehr Macht 
erhalten haben. Barbara Korte (Universität Frankfurt) befasste sich in ihrem Beitrag mit 
Terrorismus und konterrevolutionärer Gewalt. Sie ging dabei vor allem auf Chinas Verständ-
nis von Terrorismus und unterschiedliche Kulturen der Terrorismusbekämpfung ein. 
Im Rahmen des Open Space am Samstagabend wurden in entspannter Runde zwei übergrei-
fende Themen aufgegriffen, die sich während der Vorträge des ersten Tages herauskristalli-
siert hatten. Nach einem Input Marina Rudyaks (Universität Heidelberg) zur Bedeutung 
esoterischer Kommunikation für das Verständnis des chinesischen Systems der Entwick-
lungshilfe wurde die Frage nach dem Verhältnis von (neuer) Sinologie und Sozialwissen-
schaften diskutiert: Welche methodischen Zugeständnisse werden für eine chinabezogene 
Sozialforschung nötig? Was kann hier die sogenannte New Sinology (Barmé) leisten? Ist ein 
reflektierter „Methodenanarchismus“ die Lösung? 
Besonders hervorgehoben wurde von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern die offene und 
konstruktive Atmosphäre, in der alle versucht haben, ihr Wissen zur Verfügung zu stellen, um 
die anderen in ihrer Forschung zu unterstützen. Der besondere interdisziplinäre Charakter des 
Iserlohner Kreises hat ferner wieder dazu beigetragen, die eigenen Horizonte zu erweitern. 
Nach mehrjährigem Engagement verlassen Marina Rudyak und Kai Enzweiler das Koordina-
tionsteam, an ihre Stelle treten für das kommende Jahr Ryanne Flock und Nina Rotermund. 
Gemeinsam mit ihnen freut sich Grete Schönebeck darauf, den Iserlohner Kreis und die 
spannenden Debatten im nächsten Jahr fortzuführen. 

Kai Enzweiler 
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